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die katholiſche Prägung und Färbung, die beſeligende J  N  I  Ahe und
Vollendung.

Ziel und Aufgabe, Mittel und Wege, und Quelle der
chriſtlichen zeſe faßt der —

⁰

E In das zuſammen, da Er
für die Epheſer 5  Uum Vater Unſeres Herrn Jeſus Chriſtus verrichtet,
7 möge euch verleihen nac dem Reichtume ſeiner Herrlichkeit, mit
0 geſtärkt 5  ù werden durch ſeinen Geiſt Aam inneren Menſchen,daß Chriſtus ohne durch den Glauben mn Euren Herzen, amit ihr,m der A  iehe feſtgewurzelt und gegründet, erfaſſen vermöget mit
allen Heiligen, welches ſei die Breite und Länge und Höhe und
D  —.  iefe und auch 3¹¹ erkennen, die alle Erkenntnis überſteigende Liebe
Chriſti, damit ihr erfü werdet bis zur ganzen Fülle Eph2 —

Eine verlorene Homilie des heiligen Anaſtaſius
von inai.

Herausgegeben von V  buis Scheicho
Maſchriq, V 1912, PaS 264.)

Einleitung.
Unter den berühmten Schriftſtellern der griechiſchen E des

7 Jahrhundertes nimmt nicht den letzten Rang ein der heilige Anaſtas,Oberer des Kloſters Aam Sinai, welcher mit ſeinen Zeitgenoſſen, dem
heiligen Johannes Damaszenus und T  heodor Abi Garrat, kraftvolldem Monophyſitismus ud ſeinen Verzweigungen widerſtand. tel
leicht ließen ſich manche Schreiber Urch die Namensgleichheit irre—
führen nd verwechſelten ihn mit zwei andern Schriftſtellern, Ekurz vor ihm lebten, nämlic mit dem Patriarchen Anaſtas von Nii
ochien, welcher dieſe I  E von 559—598 eitete, ud deſſen Nachfolger von 599—610 Erſterer Erfaßte ein Buch ber die chriſtlichenGlaubenslehren Migne 89, C01 1  3098); der zweite überſetztedas Werk des heiligen Gregor Gr De CUTàa pastorali. Der heiligeAnaſtas von Sinai aber Dar ein großer iloſo nd tüchtigerTheologe, wie die von ihm erhaltenen Werke zeigen Er chrieb einen
Führer (0νοα In die chriſtlichen Glaubenslehren (Migne89 C01 35—3.5, ber religiöſe Schwierigkeiten (Col 316 —824) nd
ber das Sechstagewerk (Col —1 In einem and der Hand—ſchriften unſerer orientaliſchen Bibliothek Beirut) an ich von Ihmeine herrliche omilie auf den Karfreitag, In welcher er beſchreibt,
Vas der Heiland von ſeiner Gefangennahme N bis 3u ſeinem Tode
on den *  V.  uden leiden hatte, und zwar tut dies, indem den

Pſalm Tklärt und In vollendeter Weiſe zeigt, wie derſelbe buchtäblich erfüllt pvorden ſei Die arabiſche Ueberſetzung ſtammt nach
INſerer Anſicht Abulfadl Qus Antiochien.
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Homilie auf den Karfreitag
von unſerm heiligen Vater Anaſtas, Oberer des 0  2 de heiligen

Sinai,
ber da Leiden nd den leiblichen Tod unſeres Errn und wa
ſonſt darauf Bezug hat und Hiebe gegen die gottesmörderiſchen
Uden Sie iſt eine Erklärung des Pſalmes, n welchem David

wie Eln Augenzeuge die Kreuzigung und anderes beſchreibt.
Dieſer iſt unſer Gott, der SchEr de Himmels nd der Erde,

E

ſus Chriſtus, welcher uns heute das Heil bereitete In Mitte der Erde
(Pf 73, 12), da EL am lebenſpendenden Kreuze ber dem Berge Sion
aufging. Damals rief EL mit lauter mme, und ES erſchrak die
Welt, ETL rief Hit tarker Stimme und EeS rbebte und erzitterte die
Erde (Pf 10%, 8), * rief und die Sonne verfinſterte ſich und die Welt
zerriß und die Felſen ſpalteten EL rief nd die Gräber öffneten
ſich ud die Toten ſtanden auf und der Tod erſchauderte; TI. rief und
„Es zerriß der Vorhang von oben bis unten“ (Mt 27, 5 —53);
rief mit lauter Stimme und verſammelte die Völker und erſchüttert
wurde die Erde und wer auf

Als die elt erkannte, daß der Ott der Götter und der Schöpfer
des Himmels ud der Erde mn ſeinem Elbe Kreuze auf dem erge
Sion dort erhoben worden ſei, anerkannte, obte und pries ſie ihn
nd betete ihn aMn als ihren ott und brachte ihm Geſchenke dar Die
Sonne, der ond, die Sterne, die Himmel, die Engel, die Seraphim
und Cherubim prieſen ihn heilig nd lobten ihn Die Himmel erzitterten
bei dieſem Anblick; die Sonne verminderte thren anz, als ſie die
ſah; der Mond verfinſterte die nge alle ſtaunten; die nge
fürſten verhüllten ihr Angeſicht mit thren Flügeln; die Grundfeſten
der Elt Erbebten und die Erde ſchwankte. Die erge, die Hügel, die
Flüſſe ud Meere, 10 die Welt und was auf ihr, trauerte, als unſEHeilan QMam euze erſchien

eute kommt der Richter der Richter 3Um Gerichte; heute ver⸗
koſtet die Quelle de Lebens den Tod; heute wird der Richter vor Ge
rich geſtellt; eute übergab unſer Herr ſich elbſt un die Hände der
Sünder (Mt 26, 45); heute ergab ſich der Herr ſelbſt den gottloſen
Sklaven; eute ſtellten ſie unſern Schöpfer wie einen Verbrecher
vor Kaiphas; heute puckten ſie In da Angeſicht unſeres Gottes, deſſen
Anblick die Seraphim nicht ertragen; heute ſpotteten ſeiner die
Sünder; Eute en ſie eine Dornenkrone auf das Haupt  — de Königs
der Könige; heute bekleideten ſie ſpottend üt Purpur jenen, den die
Seraphim einen Augenblick anſehen können; Lulte wurde von Pilatus
veérurteilt, der keine Sünde begangen hat (1 Petr 2, 95 heute wurde
dem ode überliefert derjenige, welcher durch ſeinen Tod den Tod
überwand; heute wurde da himmliſche Lamm geſchlachtet.

An dieſem Tage Ur Chriſtus, CL

unſer Gott, ungerechterweiſe
ans Holz des reuzes ehängt, worüber alle nge ſich chämten und
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alle Völker von Scham ergriffen, das blk der Juden aber entehrtUrde Der Qter blickte vom Himmel herab Nd ſah 3uU; unzähligeQuſende von Engeln richteten ihre Agen auf den Sohn, wie EL zur
Richtſtätte ſchri und Gericht nd Leiden der Gläubigen aufſich nahm Der Teufel nd eine Soldaten, die 60  Uden, zogen hin, wo
der er des Himmels hingerichtet werden Die Königeder Tde verſammelten ſich, die rieſter eilen auf einen Punkt hin,die Anführer, die Völker, (alle) Geſchöpfe ſchreien zuſammen. E

Davids iſt M Empörung QAut Sohn und Etz ihre
ahn ud nirſcht Die Gräber öffnen ſich, die Leiher der Heiligen
gehen heraus und kommen nach Sion; EeS bnmm Abraham an die
Schädelſtätte, wo ſeinen Sohn Iſaak darbrachte und er
band; EeS kommt akob den Kreuzesort, den Traum ſah Es
kommen die Propheten nd ehen onas un den Bauch des Fiſches 9E
worfen; eS kommt D  avid und ieht den Sohn der Verheißung; 68
kommen die Gerechten und bemerken auf Sibn ern gewaltiges Getöſe
und ſtarken Tumult; ſie ehen die Könige, die rieſter, die Fürſten,die Scharen und gerüſtete Reiſige; ſie hören großes Geſchrei und
Lärmen und viel Getöſe; ſie ehen Lanzen, Aufregung, Zorn, Ur
Erſchütterung, Ungerechtigkeit und 0  6 Zuſammenkünfte, ber
Chriſtus Gericht halten. Sie ehen Pilatus, Herodes, nna und
Kaiphas, die Schriftgelehrten nd ariſäer II vereint.
lle dieſe NUun, die kamen, erſchauderten zumal, da ſi den Schöpfer
Himmels und der Erde ZUm Kreuzestod verurteilt ſahen, und mit
Qr riefen ſie Qus und ſprachen: Warum ſind aufgeregt die Erde
und die Völker und alle *

ſten, und Qarum waffnen ſie ſich zorn
entbrannt, Qarum kommen ſie zuſammen und ſprechen Eitles geégen
Chriſtus, ſagend „Dieſer iſt der Erbe; wohlan, bten wir ihn und ein
Erbe Ird Unſer ſein?“ Ot 2  7 14.)

1 Fürwahr, Eitles prachen ſie und füllten ihrenMund mit Läſterungen, indem ſie ſagten Legen wir Hinterhalt dem
ere  en, denn iſt uns unbequem.)) Wohlan, vertilgen wir die

des Meſſias (Chriſti) von der Erde 2) und ſEein Angedenken von
den (Cbenden Laſſet uns Holz geben n ſein rot und wiſchen wir ihn
weg vom Ngeſichte der TIde R der DTi  at, Eitles prachen ſie, da ſie
prachen Wenn Chriſtus nicht* geht unſer ganzes Volk zu Grunde 40
Eitles prachen ſie, als ſie Pilatus ſagten: Hinweg mit ihm, kreuzige
ihn, änge ihn ans Hol  57 und du ihn nicht kreuzigſt, biſt du kein
Freund des Kaiſers.

2 Damals erhoben uch die Könige der rde,
die Machthaber nd Fürſten mit den äuptern, Pilatus mit Herodes,
Annas mit  —... Kaiphas, die rieſter und ihre Schriftgelehrten mit den

2 Pf 73, 8
Jer EA,
o 45 5
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Phariſäern falſche nd ungerechte Zeugen ſie aßen ud tellten
die der Gerichtsverſammlung 86

ſum von azareth. Sie

aßen und wie Enen Räuber machten ſie (vor ich) tehen jenen, der
den Himmel ausſpannte und ihn Vie Een Zelt entfaltete. Sie
aßen und machten tehen ;jenen, der die erge gründete ohne Grund
feſten Den Schöpfer des Himmels und der laſſen ſie ſtehen,
während ſie itzen Stehen machten ſie der alle dieſe Qler
und Meere bereitete und Um Meeere prach Bis hieher komme Ud
Che ſtill und gehe nicht weiter und ES and, wie EL ihm befohlen
0 niten ſtellten ſi ihn hin E Enen gefallenen Menſchen,
vor welchem alle nge IM Himmel großer Furcht ſtehen und den
die Cherubim und Seraphim lobpreiſen. 4 ber enn auch riſtus
vor Pilatus An wie Eemn niedriger Menſch, ⁰ itzt EL doch al  8
mit dem Qter auf dem Throne. Auf der Erde herunten Ird geohr
eig der oben Blitz und Donner ſende ud die We mit thren Bée
wohnern ſchlägt Unten dürſtet und oben pendet Regen nd
erfüllt die Welt Uit Freuden nten Ird chwach und müde von
dem oben jegliches Ding eine Speiſe erhält niten ird EL angeſpuck
und oben beten ihn le an und C8 gehorchen ihm die Mäch
tigen Deswegen age ich euch, menne Brüder IM Geiſte Umſonſt 0
oben ſich die Könige der Erde nd die Fürſten und ſammelten ich
insgeſamt 9gEgen den errn und ſeinen Geſalbten Betrachtet nur)

wen ſich zuſammenſcharten wen ſie zuſammen
timmten und wen ich erhoben Aben die Könige der Erde und
alle Völker nd Nationen und die Großen Sage ns David und

uns Qn egen wen amen die Söhne Iſraels Eute überein
ber wen toben die übrigen Juden d veremen ſie ſich auf Ston
und gegen wen ziehen ſie die Waffen an? bzu ihre Zuſammenkünfte
ihre Schwüre ihre vielen Verſicherungen ihr Uebereinkommen und
Geſchrei? Auf, David mache Schanden ihre Rotten ihre Haufen
ud das übrige und ihnen die Werke des Kreuzes de
Kreuzes des Geſalbten nämlich, worüber ſie zankten bei ihrem CU
einkommen und Anſtürmen geégen den Herrn und ſeinen Geſalbten
auf und II und dHe erhoben ſie ſich wohl viel eicht geégen Men

chwachen Menſchen oder immten die uden alle IN threr Anſicht
überein über nMen ſündigen enſchen oder ber Enen Räuber?

David antwortet nd ſpri Nein ſondern gegen den
Herrn und einen Geſalbten kam zuſammen teſe Menge
und geégen ihn tobt ſie ber Prophet warum agſt du o Einer ſt
EeS der Fleiſch annahm nämlich der Geſalbte Enmer ſt ES der die
Welt kam emner der gekreu  *  6  igt wurde EuNn Ott welcher (rurtei
Aurde; wie nennſt du da du 99 Gegen den Herrn nd ſeinen

20 40, 22

A＋./S103 ter eißt 5 aber „Quf ihre hrun

eſten NV=40  . ²20,
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Geſalbten ſammelten ſich die Juden und ihre äupter? Und mit
Ie agte der Prophe o; und enn dem nicht ⁰ war, Ude,
gegen wen ſammelten ſich dann die Völker und die Könige? etwa

den Pharao oder Moſes oder Aaron oder Iſrael? EL
die Heilige Schrift ſpri nicht ſo, ſondern gegen den Herrn und ſeinen
Geſalbten ſammelten ſich die Uden und tobten die Führer de
lekitiſchen 66  rael Sie ſagt nich den Herrn und rael,
oder den errn un gegen Moſes. ⁰ prach der Heilige
Ei wie ſi erhoben die Völker nd die Könige und die Söhne
Kanaans gegen ſue Ben Nun, und wie ſie ſich erhoben Samuel,
den Propheten, ud gegen avid, den eiligen Gottes, und wie ſie
aufſtanden die Völker und Balthaſſar und die Fürſten der aldäer
und ich ſammelten nd übereinkamen gegen rael, den Tempel
Gottes verbrannten und die Bundeslade, das Zelt, das Heiligtum
und die Tafeln Gottes aubten und die ganze heilige Stad plün
derten David agte nicht QArum ſind aufgeregt die Völker und die
Könige der Erde und ſprachen Eitle und kamen überein den
Errn und emnen Tempel, oder gegen den Herrn und ſein Volk, oder
ſein Heiligtum oder ſeine Propheten Darüber I alſo Die
Völker kamen in dein Erbe und befleckten den Tempel deiner Heilig⸗
keit AY  etzt aber ſagt Sie vereinigten ſich den errn und einen
Geſalbten und ſtimmten überein gegen den Schöpfer de Himmels
und der Erde und ſeinen Geſandten.

Und in der Tat erhoben ſie ich den Herrn und ſeinen
Geſandten, denn wer den Sohn nicht ehrt, ehrt auch den Vater nicht;
und wer den Sohn beleidigt, beleidigt den ater, und wer ins Antlitz
des Sohnes ſpuckte, verachtete den ater, und jene, we den Sohn
kreuzigten, äſterten den ater, und welche gegen den Sohn ſich
wappneten, kämpften den ater, denn die 1E de Vaters
und des Sohnes iſt eine, und die Anbetung eine und die Dankſagung
und die errſcha und die Macht eine. Wahrhaftig alſo verſammelten
ſie ſich den errn und ſeinen Geſalbten. Deswegen agte
II einmal: ch bin nicht allein, ondern der ater iſt bei miu
65 8, 16), denn ich bin ImM Vater und der Qter iſt n mir Vb
10 11) egen den errn alſo und ſeinen Geſandten ven
ſammelten ſich die Uden

abe ich euch denn 0 ihr ohne des Fluches, womit
habe ich euch betrübt? Habe ich nicht EuerE Blinden ehen, EUueLE
Tauben hören gemacht, habe ich nich Gichtbrüchigen geſtärkt?
Habe ich EueTr Geſetz N beobachtet? Habe ich die Beſchneidung nicht
angenommen, habe ich das Paſchalamm nich gegeſſen nd das Feſt
mit euch begangen? Habe Ich nicht dasſelbe getan wie ihr? Habe ich
nicht wie ein Ude In Tempel gebetet? Habe ich euch Grund
nd Anlaß gegeben? oder bin ich den Heiden gegangen, ich, der
agte bin gekommen 3U den verlornen Schafen dus den
Söhnen Iſrae

1ls? 29, 24.)
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Warum alſo tobtet ihr gegen mich und warum brachtet ihrmich ans reuz wie einen Räuber? Sahet ihr nicht, wie die Sonnethren Glanz verminderte, da gekreuzigt wurde? Ahe ihr nicht,wie der Mond ſich verfinſterte? Sahet ihr nicht, wie die Erde vorSchrecken erzitterte? wie die Felſen ſich ſpalteten, die Gräber ſich öffneten? ahe ihr M wie der Vorhang Im Tempel zerriß? Wieonntet ihr beim Anblick dieſer Dinge die Stunde meines Gerichtesnicht bedenken? Wie warum) erzitterten nicht Füß und Ge
enke, Als ihr all dieſe Zunder fahet? Wie verſtehet und bedenket ihrnicht, daß ihr den wahren ott Iim Leihe an das Kreuz erhoben habt?(V 5 ſolchen Worten ird Chriſtus Im Orne am Tageder Auferſtehung den Uden prechen und dann werden ſie ehenwen ſie durchbohrt haben Zach 12, 10) Und In ſeinem Zorne Ird
Er ſie anfahren und den Engeln ſagen Cbe hinweg und entfernet60  rael Qus der Mitte, daß EeS nicht ſehe den Gottkönig, den himm⸗liſchen Herrn Bindet aunde und Füße jenen, welche meine Andeund Füße banden, und werfet ſie nd In die ſiebente!) (unterſte)Hölle, wie ſie mich n eine finſtere ru und In Todesſchattenſetzten Gebet Gewalt dem Teufel und ſeinen Scharen ber jene,2 ihren Lüſten folgten, wie ſie mich Pilatus, dem Statthalter,überlieferten; ſie mögen alſo n die Hölle verſtoßen werden mit Allen
Völkern, E Ott vergeſſen haben. n0 ird ſie ergreifen, nun
Chriſtus kommen ird Iun ſeiner und ſeines Vater Herrlichkeit aufden Wolken de Himmels, II U richten die Geſchöpfe; da ſie ehenwerden, wie der Himmel wie eimn Blatt Papier ſich einſchlägt; da ſieſchauen, wie Sonne und Mond ihr Licht verhüllen; da ſie ſehen, wie
die Sterne wie Blätter herabfallen und die chwankt Und zittert,die Gräber ſich öffnen nd die Toten erſtehen, denen ereits die Sünden—
regiſter vorgehalten ſind; da ſie ſchauen, wie das Cer glei einem
Keſſel brodelt, die Flüſſe wie Feuer dahinraſen, die Kräfte des Himme erſchüttert werden nd die nge In zahlloſen Scharen hernieder⸗ſteigen und riſtum oreiſen

Wenn dann alle Geſchöpfe verſammelt ſind, nackt, belaſtetmit ihren Werken und Alle Nationen vor dem König der Könige und
dem ott der Götter ſtehen und jedes ehende Weſen Im Himmel,auf Erden und In der Hölle vor ihm anbeten niederſinkt, dann Ird
ſich Chriſtus zornig N ſie wenden und IM YO thre Füße erbeben
machen nd ſié verderben und vernichten. Dann wird Eer ihnen zeigendie Mertmale der Nägel und u Ort, wo ſie enne Seite durchbohrten,
eL ird die Wange zeigen, 22 geſchlagen, und die an und Füße,welche mit Nägeln durchbohrt wurden, und die Dornenkrone ſamt mRohr, mit welchem ſie ihn auf das Haupt ſchlugen, nd EL Wwird ſagen:

Dazu teht im Manuſkri die Bemerkung: Vielleicht ſpie da

Abgrund, euer (Sagar), Flamme (Latza), Gehenna, Feuer (Annar und
mit auf die Anſicht einiger 0 nach welchen die Hölle Stufen hat ölle,
*  —  —
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habe ich euch getan daß ihr unr derart vergolten habt? wie habe
ich geégen euch gefe habe ich Ni Ausſätzigen gereinigt?
habe ich nich EuerE Toten Euem Leben rweckt? habe ich
Beſeſſenen nicht geheilt? Uueren Gichtbrüchigen nicht die Geſund
heit verliehen? habe ich nicht die blutflüſſige Frau  * bemitleidet?
(it dem Gerichte alſo, mit welchem ihr gerichtet, ollt ihr gerichtet
werden.

Wenn nun Emnmer von den Kindern des Fluches Eun Ude
lich, widerſpräche und leugnete indem ſagt Nur Enmen vom Weihbe
gebornen (enſchen der e

ſus hie der Eein Quberer war und die
Geiſter Qustrite Aus den Menſchen Aben Ui gefangen9
nd gekreuzigt ˙ fragen wir ihn Aus welchem Grunde verbarg die
Sonne ihre Strahlen vor dem Kreuze während ſie ihr Licht nicht
verhüllte bei der Ermordung Abels? Warum barſten die Felſen nicht
al 00

ſaias der Prophet zerſägt wurde? Fragen wir auch den Tempe
Warum zerriß Eein Vorhang nicht als der König Achab die Prieſte:
tötete? Und ſragen wir die Lelt Qarum ſie nicht rbebte al die
Uden mitten IM Tempel den Propheten acharia ermordeten
Und fragen wir die Gräber ſie ich Nl öfſneten als Sau
85 rieſter niedermetzelte? Warum 96E 0 keine Wunder
Titus und Veſpaſian kamen und hunderttauſende von den Söhnet
ſraels ermordeten? Warum entſtan lein rdbeben Als die drei

Jünglinge Babel den Feuerofen geworfen wurden? Warur
verdunkelte ich die Sonne nicht als Daniel M die Tube geworfer
wurde und Qarum zerriß der empelvorhang nicht bei der Zerſtörun,
des heiligen Hau  Es des Tempels und des Allerheiligſten?

— 4E ich den Kindern de Fluches ihr Juden
nicht men einfachen Men chen auch leinen Propheten noch Enen.
Uebertreter des Ge Etes habt ihr gekreuzigt ondern den wahren ott
nd den wahren Sohn Gottes wie ſchon der Prophet David ſagt
hr tobtet den Errn und einen Geſalbten das iſt den
Qter und Sohn denn der Qter und der Sohn ſind Eens Sein
wer CEL Sohn Salomon aber euch und offenbart Uere Lerke
indem euch Adelnd Orte bei EuErEL Tollwut b  ft
„Legen wir Hinterhalt dem Gerechten Cil EL nsS unbequem iſt und
IM Widerſpruch mit unſerm T  un gar ſehr und n5 unſere Sünden
orwir und agt E der Sohn des Allerhöchſten iſt läſtig un Ern
ugen Uhr nicht unſern andel und beguemt ſich unſerer Anſicht
nicht, und zudem läſtert E 7 indem ſagt btt iſt ſein Vater und
ELr Gotte Sohn, und iundem e ud ott ſeinen Vater nennt“
(Weish 22 12)

Sage Ude Welcher Gerechte Ei e8 Eln Prophet
oder N ber die die Zeit dahingegangen iſt hat 36e agt ch bin
der Sohn Gottes? und wer von ihnen erhob An pruch darauf? viel
leicht Abraham oder Iſaak oder akob oder Mof 87 der vielleicht
Elias oder David oder Daniel? Nein einer von ihnen Chriſtu
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agte, daß E der wahre Sohn Gottes ſei Und ich beweiſe dies mit den
Worten Salomons, des Sohnes Davids, un Bezug auf Chriſtus Nach
dem ihr Wort angeführt: EL läſtert (lügt gegen) Gott, läßt ?e ſie
weiter reden: „Wohlan, laßt nS un ſehen, ob dies wahr iſt oder nicht
Wenn ⁷ gerecht iſt nd Gottes Sohn, ird ihn von allem Unglück
befreien, das ihn eéswegen verblendete ott ihre Herzen und
UAgen, daß ſie nicht ehen mit thren Augen  7. (Weish ＋
Was, meine Brüder, ſpri deutlicher und Qrer von Chriſtus als dieſe
EN. Dieſe Drte wiederholten ſie 10, als Chriſtus QAm euze
hing, denn ſie ſagten „Wenn du der Sohn Gotte biſ ⁰ ſteige CLA

euze, denn du agteſt, du Eiſt der Sohn Gottes, und ſetzteſt deine
offnung auf ihn; erlöſe dich.“ Auch agte Salbmon von
thnen aus ohlan, quälen und verurteilen wir ihn, daß wir inne
werden, welches ſein nde ſei; vernichten wir Eein EN im Tode,
daß Offenbar erde, wie Ees II ihn wollen wir ihn
Kreuze enthüllen und ber die des Volkes ihn erhöhen, denn
wir hörten ihn das oru. prechen „Löſet dieſen Tempel und in drei
Tagen Erde ich ihn aufrichten“ Vb 2, 19) nd wieder ſagt Salomon
von ihnen Es trrte das verfluchte olk und 68 war en Fehler von
ihnen, denn ihre Ugen erlöſchten un Bosheit und ſie erkannten nicht
die Under des errn und die eheimniſſe Gottes (Weish 2, 21

Aber ſage uns, weiſer Salomon, worin iegt die Bosheit der
Oohnée des Fluches, nachdem du im Geiſte von Chriſtus geſagt, ſei
gerecht und Gottes Sohn und kenne die Geheimniſſe und ſeinen Tod,
und ſeine Auferſtehung erwähnt Denn dein ater, von ſeiner
zweiten Ankunft rechend, da kommen ird auf den Wolken de  5
Himmels, ſagt von ihm „IR ſeinem Orne Ird EL ihnen
pre und In einem Unwillen ſie anfahren und ver⸗
tilgen“ (Pf 22 5 ſt da ahr Wird die Uden dieſe Strafe
reffen, eil ſie Chriſtum verurteilt haben? öret, was Salobmon
antwortet Fürwahr, E Ird 8 ſein; denn mein Qter Ppra um
Geiſte und ich ſpreche auch Im eiligen Geiſte; ſein Zeugni  2 iſt
mein Zeugnis und ſein Wort mein Wort, das ihr vernommen habt
N ſiehe, ich ſage euch „Und ſie werden ſchauen, den ſie durchbohrt
haben.“ eéswegen „lacht ber ſie der Herr und der Im Himmel wohnt,
ſpottet ihrer“ (Pf , 4 und vertilg ſie vom Grunde Qus un wigkeit.
Und ſie werden mn ühe und age ein und ihr Andenken Ird ver
g und dann, beim Gerichte Chriſti, wird ihre Sünde offenbar
werden, da EL ihnen ihre en (CLte vorhält

N. daß die uden nicht meinen, Salomon Preche nicht von
jenen,4 II  m kreuzigten, höre dte folgenden Drte dieſes
2

Weiſen „Der Gerechte ird auferſtehen und Immen In großer
Herrlichkeit vor jene, 2 ihn betrübten nd ihn überlieferten und
ein Wort nich beobachteten Und taunen werden ſie ber eine UL
bare, ſchreckliche nkunft, E den reinen Frieden verkündet Und
ſie werden Unter ſich ſprechen und bereuen und ergriffen von großer



788

Ul werden ſie ſtöhnen traurigen Geiſte

8 und ſagen: ieſer (näm⸗lich Chriſtus) iſt n der Tat die ahrheit, die wir einſt Jum Gelächterund Spotte hatten ud un iſt ELr Uuns zumn nglücke ud zur Schmachgeworden. Wir Kurzſichtigen glaubten, Eein eben Ei nur zum Zorneund Beleidigung, ud nun ehen wir ihn als Sohn Gotte und ſtehend
Unter den Gere  En. Haben nicht wiw den Weg der Wahrheit vergeſſenund unſere ugen abgewandt Lichte der Sonne? Wie onnten
Dir von Chriſtus ſagen, en habe einen Teufel? Schwer begehendeade wandelten wir, Nur den Weg de Herrn kannten wir nichtStol nd Prahlſucht ührten us trre und jetzt iſt alle vorbei“ (Weish
4, ½%

So werden ſie prechen, ſie, die einſt) töricht über Chriſtusgeredet aben, da ſie ihn kommen ehen, richten die Lehenden Aund
Toten; da ſie ehen werden, wie jenes Angeſicht, welches ſie mit
Speichel anfüllten, wie die Sonne leuchtet; da ſie ehen jenen Mun  1
der ein Eſſig ud Galle verkoſtete, NUun das Urteil ſprechendda ſie ſehen, wie die zwei Augen, 2 ſie verhüllten, Aum ihn 3u
ſchlagen, nun geöffne ſie un Strenge anblicken, denn alle Ma Ul
Herrſchaft neigt ſich bor ihm; da ſie ſehen, wie die zwei Füße,
ſie annagelten, zertreten das aQu des Drachen, da iſt das Haußde verfluchten Teufels ud CL ſeiner verfluchten Scharen

Dann werden ſie die gerubim und die echsgeflügelten, reich—
beaugten Seraphim, die übrigen Kräfte und die Scharen der Engein Furcht und Zittern vor ihm ſtehen ſehen, vor E

ſus Liſtu Am
lich, der nach threr Meinung ihretwegen Landpfleger Pilatu
verurteilt worden iſt Beim Anblick jene Richters werden ſie Aus⸗—
0  V vertilgt, verwiſcht und vernichtet. Wehe, wehe ihnen, we
EL dann Im Zorne ihnen Ppricht, ſie verdirbt nd da Urteil ihret
Vernichtung vom Ngeſichte der Erde ausſpricht, da  8 Urteil, welches
ewig dauert, nd da Aufhören thre Geſetzes, welches ſie M be
folgten, und ihnen ſagt Die Uden meinten, aL ich da reuz be
ſtieg, ſie hätten NUIL einen chwachen Menſchen gekreuzigt, aber ihre
Anſicht war falſch, denn ich, der (E

ſſias, bin durch meinen Tod König
über ſie geworden.

Sehet ihr hartherzigen, lenden und dem Verderben geweihten
00  (V.  uden noch nicht ein, daß D  avid mit ſeinem Drte Es brauſten die
Nationen und verſammelten ſich die Könige ud Fürſten gEgen der
errn nd ſeinen Geſalbten, nicht einen Sohn Salomon meinte,
dem der Herr Frieden bereitete und gegen welchen ſich kein Volk EL:·
hob? Salomon gemeint, hätte doch nicht geſagt CI
in den Himmeln wohnt, acht ihrer, nämlich über jene, E
ihn oder einen anderen zuſammenkamen.

7—9 Ferners wWoO der Herr 1e Salbmon: „Du biſt
mein Sohn, heute habe ich dich gezeugt; verlange von mir  7.
und die Völker gebe üch dir als Erbe und als dein Eigen—
tum der Erde Grenzen Die nagſt mit eiſernem Szepte

2
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d u beherrſchen und glei wie Geſchirr des Töpfersſie zertrümmern?“ Es bringe nun der Ude einen Grund vor,
—m beweiſen, dies ſei von Salomon geſagt worden Umſonalſo täuf der Ude ſich nd umſonſt durchforſcht die
Bücher, ob e nicht einen Grund inde. In Ahrhet glaubt 10weder an riſtus noch an die heiligen Bücher. Als ſie Chriſtum
ans Kreuz 1  en, wurden ſie inne, daß dieſer kein Menſch. ſEei,ondern der b  er des immels und der Erde, von dem RAam
Jordan geſagt Ur „Du biſt mein geliebter Sohn, dem
ich mein Wohlgefallen habe“ (Mt und der immliſche eugeiſt ahrha Und in einem anderen Pſalme ſagt der Qter
Sohne: „Er ird mich anrufen, mein Qter und mein ott ud
mein rhalter H-N Frieden“ (88, 27) Und der Sohn nennt ihnQater und ott nennt ihn Qter in Bezug auf die 0  eit, ud
EL nennt ihn ott mn der Menſchheit Deswegen agte E Eeinen
Jüngern: 76067 ſteige hinauf meinem Qater und IIi ater,meinem ott und UErm Gott“ V 2, 17) Und eéswegen ſagt(wieder der Vater Er wird mich anrufen: 757  ater nd Gott und

meines Heile  85 und ich habe ihn gemacht Uum Erſtgebornen,
erhoben über die andern Könige der Erde m Ewigkeit ud ſeinen
T  .  hron gleich des Himmels Tagen“ (88, 28—30

Was ird der läſternde Ude erwidern und wie ott dem errn
antworten, der ſagt 145 mache ihn meinem Erſtgebornen?“ Es
iſt bekannt, Salomon iſt nicht ſein Erſtgeborner; auch David iſt eS
nicht, denn iſt der der Söhne Iſais, nd Salomon der
der Söhne Davids n wie kann geſagt werden, Salbmon habe den
Weg de  8 Herrn immer beobachtet? und wo hat ELr ihm ſein Erbe 6E
geben und darauf beſtätigt, während doch da Geſetz des errn
übertrat, da 1000 Weiher nahm, Moabiterinnen, Ammonitinnen
und Aegypterinnen? LOo maꝗ der Herr ſeine ahre wie die Tage
des Himmels und glei der Sonne leuchten immerdar? (Pf 88, 38.)

Umſonſt behaupteſt du alſo, Ude, leſe Weisſagung gehe auf
David nd Salbmon und von ihnen preche die Heilige Schrift ber
ES iſt nicht O, ſondern David und Salomon prachen von unſerm
e

ſus Chriſtus, wie von ihm gilt, was bei den übrigen Propheten
vorkommt. Der Sinn des ortes des errn den Herrn ma
dich 3ZUm Erſtgebornen mn Ewigkeit, ſt hat ihn ezeugt von Ewig
Eit her als Erſtgebornen nach der Gottheit, dann machte ihn 3zUum
Erſtgebornen Unter den Toten 2„,. , zum Erſtgebornen CL
Geſchöpfe“ Kol , 15), 5„UM Erſtgebornen der Brüder“ (Röm 8, 29)
Deswegen ſagte auch biſt mein Sohn, heute habe ich dich 9E
zeugt; denn das Eute de errn enn (L Anfang noch nde
Der Sohn iſt alſo Qter In Ewigkeit geboren und in der Sohnes⸗
Hypoſtaſe Urde eL WIi der Zeit dem F

T

leiſche nach von der UungfrauMaria eboren und erſchien auf Tden. Daher agte er. Der Qter
ſandte mich In die Welt, und ſpri der Qter ſeinem Sohne
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„Verlange von mr und ich gebe dir die Völker al Erb und als dein
Eigentum alle Grenzen der Erde.“

alſo, Chriſtus, deinen lieben ater, nicht mn Knechts⸗
geſtalt, ſondern als Sohn; verlange von ihm, nicht te Een Bittender,
ſondern als Herr und Fürſt, nicht Ote ein Fremder, ondern als Erbe,
und Ird dir geben die Nationen als Erbſchaft, denn Are
und Unſichtbare iſt dein. Bitte deinen Qater Im Geiſte, m der Gottheit
nämlich, und ETL Diu. dir chenken, was immer du willſt. Und weil
Iſrael dein nicht beobachtet hat, 10 dich läſterte und euzigte,
⁰ laß ber dasſelbe herabſteigen deinen Zorn und IWmm die Völker
als Erbe Dieſe Völker werden dich erkennen und dir dienen anſtatt
Iſrael, das Cder dich noch mich erkennen wollte Denn wer den Sohn
nicht ehrt, ehrt auch den Qter nicht, eswegen ſage ich dir „Ent
ferne deine Söhne aus ihnen nämlich deinen heiligen Tempel,
„Verſtoße die verfluchte Magd und ImMm die freie  7 (Gal 30),
nämlich die rche Entferne von dir die nder des Fluches und 1
die geſegnete Erbſchaft entferne von dir das verworfene Volt,
da auf der Schädelſtätte entblößte; mache Schanden jene,
we dich, nach ihrer Anſicht, Kreuze beſchämten; zürne und
Aſe (jene), we dich mit Eſſig tränkten; zerſtreue und zerreiße
jene), welche dein purpurnes CI zerriſſen; binde und feßle, we
dich mit Stricken banden; chlachte hin alle, we  E dich durchbohrten
und mit thren Führern dich und mich läſterten. ntferne Iſrael, welches
nicht wollte, daß dein und mein ame ékannt erde, und das dich
nd mich beleidigte. IämMm die Völker als Erbe, denn du biſt mein
geliebter Sohn, und un Pacht die Grenzen der Tde als Eigentum,
und alle Völker werden dir dienen und m Freude nd Lobgeſang
deine Gebote beobachten und keinen andern ott außer dir anerkennen.

Schaue dich, Ude, von einer Seite der Erde bi zul
andern, von Meer éer und vom Fluſſe bi Qn die Grenzen der
Erde verehrt die Welt Chriſtum, Cte ihm, Cte ihn und
len ihm, Eil befreit hat den Schwachen von dem Stärkern
und als Erbarmen mit dem Verzweifelnden, mit QAm nam⸗
lich, und ihn errettete Qus der Bosheit ſeine verbiſſenſten Feindes,
das iſt des Teufels. Geſegnet Eei alſo ſein Name In Ewigkeit und QNn.
(ten ſollen ihn alle Nationen und jeden Tag heiligen ſeinen Namen,
und EL erde erhoben und age wie der Libanon und breite
ſich dus und vermehre ſeine Ausläufer) und alle Völker werden ihn
ſegnen und obpreiſen vom Ufgange der Sonne bis ZUum Nieder
gange und errſchen ird ETL bis die Grenzen der Erde Und
ird die Völker leiten mit einem Qbe Qus Eiſen, mit dem heiligen
Kreuze nämlich, durch deſſen große Kraft EL ber die Teufel ſiegte
Die Juden aber, die Kinder des Uches, Ird EL zerſchmettern und
zerbrechen wie Töpfergeſchirr, welches, charfer Eſſig hinein⸗
gegoſſen wird, ſich auflöſt; ſo ſollen ſie vor ihm ich auflöſen, eil ſie
ihn mit charfem Eſſig getränkt aben An jenem rte Ird 3u ihnen
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prechen In ſeinem Orne ud ſie zerbrechen wie Geſchirr des Töpfers.
An jenem Tte werden ſie zermalm werden, Eil ſie dort den Meſſias
ſchlachteten.

Auch ſie werden hingeſchlachtet werden wie die Uden und
ihre Schreiber ezeugen, daß Titus eine Million und Hunderttauſen
von ihnen, nach dem ode de Meſſias, tötete und dies ogar un jenem
Garten, welchen ſie dreißig Denare kauften Erfüllt Urde alſo das
Wort durch die zwei römiſchen Kaiſer (Veſpaſian und T  itus), 2
eine Million öteten und ihr lut Chriſti wie Waſſer auf
das Angeſicht der Erde ingoſſen Der euge hiefür iſ Theodoſius,“)
der amals lebte und ſie zählte. Erfüllt Urde, was ſie Im Geri te
über Chriſtus Pilatus ſagten, da ſie ſchrien „Sein lut komme

7über Auns und unſere Kinder 9Eſchah Es 3ur Zeit Titus' und Ve
paſians, da die Juden QAus Hunger thre Kinder aßen, wie Theodoſius
8¹6 bezeugt

Wenn dann der Ude ſagt Das geſchah nicht VNe

ſu Chriſti
7 (Mn  Orte ich H du ſchon ergeſſen, was heiligen
Karfreitag geſchah und was ſich auf Golgotha zutrug, als du da
Kreuz aufrichteteſt? Gedenke, wie du In eH  en den ägyptiſchen
Gottheiten tenteſt, aber dein Schöpfer ſich deiner erbarmte, dich Qus
der Knechtſchaft Pharaos befreite, das Meer vor dir teilte und den
Pharao mit ſeinem Heere ertränkte, das tttere Waſſer verſüßte, dir
Amalek reisga und dir Manna und Wachteln egnen ieß Dann
führte ꝰL- dich an den Berg bre ort verehrteſt du das Kalb und
agteſt „Dies ſt der ott der Söhne Iſraels, der nS Aus Eg  en
herausführte“ (Ex 3  —5 4 Und doch erbarmte ich dein Schöpfer, ſchrieb
dir auf zwei T  afeln die Gebote, machte dir einen Tempel, die Bundes
ade und die Feuerſäule, welch  E dir NH  2 leuchtete, und eine olke,
welche dich tagsüber edeckte und beſchattete. Noch wiederholten⸗
malen erzürnteſt du ott nachher, wie die Bibel erzählt. Nachdem
Moſes dich Aus dem QAnde eg  En In das Heilige Land geführt

und dich Stelle der Völker dort wohnen ließ, den Jordan
zerteilte und die Mauern Jerichos vor dir niederwarf und Könige und
Städte vor dir erniedrigte, Adeſt du dich ab und dienteſt thren ott
heiten; du ſchlachteteſt deine Söhne und Töchter den Ti  eufeln, ver⸗
goſſeſt das Blut der eiligen ud E5 den 0  en Kanaans.
TD  —.  rotz aller dieſer deiner chl erke verwarf dich ott nicht, ver
nichtete dich nicht, hob dein Geſetz nicht auf, nahm dir Eder die
Bundeslade noch die Tafeln der Gebote, offend daß du zurü
kehreſt. Und dein Zuſtand In deiner Entfernung von Ott war überaus
ſchliimm.

Darnach Qute dir einen Tempel, erſchien dir darin, ſa
darin deine Könige und Prieſter, rweckte dir den Propheten Samuel

10 Offenbar iſt hier Joſephus, der jüdiſche Geſchichtſchreiber des
Krieges, gemeint.

51„Theol.-prakt Quartalſchrift“ 191  2  2.
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und David und Nathan, du aber ehrte wieder zurü ud dienteſtdem Cgbr und den Gottheiten der Nationen, errichteteſt grubſt)
Altäre, die Propheten Gottes und ſteinigteſt ſie Da züch
igte EL dich ein wenig, indem fremden Stämmen Gewalt über
dich gab Er gab dir ern Geſetz, aber Undankbar verehrteſt du einen
goldenen btzen Darauf rief dich ott und erri  Eete dir zum zweiten⸗
mal einen Tempel, rweckte dir rieſter und Propheten, wirkte dir
größere Wunder als vorher und gab dir Frieden nd Freude, nd
dies durch 0  en, wie Daniel (9, 24 vorausgeſagt, nd ſie wurden
voll in den Tagen deiner rieſter Annas und Kaipha  8  7 nd Ute trafte
dich dein ott und E chonte deiner.

Endlich am du auf olgotha, richteteſt dort Ein reuz auf
und hingeſt daran riſtum mn der Meinung, ſei eirn bloßer Men
der einen Teufel habe und Iim Namen Beelzebubs die Teufel austreibe,
und der dein Geſetz und deine Tradition aufheben Da Rur,
als du nämlich Chriſtum kreuzigteſt, da nahm ETL dir die Freude, leß
dich den König verlieren, zerſtörte deine Altäre, zerſtreute dein Volk;
da zerriß der Vorhang deines Allerheiligſten, Ur dein empel
zerſtört, erſ

An der Leuchter, ſchwiegen die Propheten, Urde
das Prieſtertum aufgehoben und hörten deine Er und — auf
Geprieſen ſei der Er aller Dinge und der ott der Götter,
Dteé wunderbar und groß iſt dies Wer hat e ähnliches geſehen oder
derartiges gehört? aY

ſrael hat eine b  ne und Töchter den Teufeln
geopfert, hat Steine, Holz, Schweine, unde, Tiere und Unreine
angebetet, hat die ere  en und Propheten ermordet und die Altäre
des errn verachtet, nd nicht trafte ſie Gott, verwarf ſie N vor
ſeinem Ngeſichte und vernichtete ſie nicht; 10 bereitete ihnen (neue)
Altäre und Wohnungen, rweckte ühnen Propheten, Könige und
Prieſter, gab thnen den Berg Sion, die Bundeslade und das Zelt
(Schechina) des Zeugniſſes, ſchenkte Hhnen Gute, unterwarf
ihnen die Völker und verſtieß ſie nicht früher von ſeinem Angeſichte,
als bis ſie auf Golgotha das reuz aufri  Eten Da nur zerſtreute
ihre Verſammlung, hob ihre V

—⁵

eſte auf; da riß thren Tempel
nieder, ſtürzte ihre Altäre U chaffte ihr Paschafeſt ab, vernichtete
ihre Könige und Unterdrückte ihre Prieſter; —um EeS kurz ſagen,
ließ ihnen Ni Utes, das nicht vertilgte.

Nun alſo, Ude, belehre mich, warum geſchah die alles? was
iſt der run. davon? Sage mir, warum umgibt dich von en Seiten
All dies Unglück und QArum ſind dir alle leſeé Güter entzogen? Ge
ſchah ES nicht, Cil du Chriſtum nicht als deinen Sohn anerkannteſt?
Siehe, —0 ſpri nach deinem önig und Propheten zum Qter
„Die Uden gaben Hi meine Speiſe Bitterkeit und m meinem Durſte
rantten ſie mich niit Eſſig; ⁰ möge üihnen ihr Tiſch vor ihnen ur
Schlinge und Vergeltung und zum Aergernis werden“ (Pf 68, 22—25).
David ſagt „ihr Tiſch“, meinte damit ihre Opfer, E ott
verflucht hat, Cil ſie mit den Jüngern das Oſterlamm1 aßen,
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und dann ihn gefangen nahmen und Kaipha  2 führten. Deswegenagt Davi auch „Verfinſtert ſollen ihre Augen werden, daß ſie nichtſehen

7 eil ſie n der Nacht der Finſternis Chriſtum, den Glanz der
Wahrheit, verurteilten, da erlöſchten ihre ugen vor ſeinem LichteN Iſaias agt ebenfalls: „Sie werden ſehen und nicht erkennen“

6, 93
Nun komme her, Ude, und belehre mich was iſt das, was du

44 und nicht erkennſt? aheſt, daß Chriſtus die Welt erleu  L,und bekennſt nicht, daß die Völker Errette wurden; du ſie die 57leu  end, und kannſt ſie nicht wo  0  en anſehen; du e die
Kirch gebildet Qus en Völkern, während du von ihr und ihremer gehaßt biſt; alle Völker, vom Ufgange der Sonne bis 3ihrem Untergange ſie du Liſtu dienen, während du ihn ver
leugneſt. eswegen agt der Prophet: Sie werden ehen und nichterkennen, ˙ mögen dunkel werden ihre ugen und ihr Rücken 6E·eug (Pf 68, 24) Und dies nicht auf Urze Zeit nUr, ſondern auf immer,und ſie ſollen ſein die Sklaven der Völker Darnach aber Ird erſtEeinen Zorn über ſie ausgießen, Eil ſie IM Zorn Pilatus aufrien Hinweg mit ihm, hinweg mit ihm, kreuzige ihn Deswegenage ich euch „Euer Tempel ird verwüſtet und CuerE Häuſer ohneBewohner ſein“ (Pf 68, 26)

Warum, Prophet Gottes, deine Prophezeiung? Komm,ehre mich, du derartiges ber die 0  V.  uden vorausſagteſt? Ge
ſchah ESs vielleicht der Sünden threr Väter oder des
Blutes der Propheten, E ſie ermordet? oder ihrer Söhne und
Töchter wegen, E ſie den Teufeln opferten? oder Eil ſie ſteinerne
btzen anbeteten? ein, und nochmals nein, nicht deswegen. Denn
dies Qaten ſie und ott erbarmte ſich ihrer, ⁰ daß nicht einmal
ihr Eſe abſchaffte, da ſie das alb anbeteten, ihr zönigtum nichtaufhob, hren Tempel nicht zerſtörte, ihre Propheten M zurücknahm,ihre Lade nicht vernichtete und ihr Pa  cha nicht aufhören mae kam aber ber ſie für das, was ſie Chriſtus aten; von
da an wurden ſieé 3zUum 75  2*  luche en Völkern; und deswegen agte der
Prophet Qn Chriſti 0 auch Fluch über lu mehre über ſie,eil ſie mir, deinem Sohne, da getan haben; und nicht mögenſie eintreten n den Tempel deiner Heiligkeit bis aIns n der Welt,eil ſie mich Aus ihrer hinaustrieben und kreuzigten. Deswegen
mögen getilgt werden ihre Namen us dem Buche des Lebens; eil
ſie über mein reuz ſchrieben, was Pilatus üihnen Agté, 0  en ihreNamen nicht mit den ere  en geſchrieben werden (Pf 68, 20⁰ 2

Höre alſo, du Sohn de Fluche  2 wie von n Seiten dich da  8
Unglück umgibt. Höre, du Anſammlung der Bosheit, wie dich den
Abgrund des Verderbens brachte jenes bißchen Eſſig und Galle, welchedu Chriſto darrei  E  7 damit du erkenneſt, du habeſt nicht einen Men⸗chen gekreuzigt, ondern wagteſt, dies tun Gott, der die Geheimniſſe ennt, denn niemand enn die eheimniſſe al ott allein

51*
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Chriſtus kennt aber die Geheimniſſe, denn höre, was EL dir vbraus
geſagt „Die Tage werden nicht vorübergehen und Urze Zeit 59ein), bis dte Römer kommen und Stadt und den Vorſitz und
die Herrſchaft nehmen werden“ (Lk 21 20 ff) Hat ſich das Wort
Chriſti bewahrheitet oder Ni Und den rauen agte EL Es
werden Tage kommen, mn denen man 3 den Bergen agen ird
„fallet ber uns, edecket uns“ (Lk 23, 30) Geſchah dies oder nichtUnter Titus nd Veſpaſian, als die Uden Qus Hunger ihre Kinder
aßen? Und wieder ſagte 7  8 ird der Weinberg des Errn von
euch nd den Völkern übergeben werden, daß ſie ihnbearbeiten nd 0 Frucht bringe“ Mt 2l, 43), das E EL
ird den Weinberg euch nehmen und ihn uns geben ſchah dies
oder nicht? Er agte uUns, die wir (Mn ihn lauben: „Sie werden ommen
Omũm Aufgang und Niedergang und mit Abraham, Iſaak und akob
3 Tiſche ſitzen IM EI des errn, ihr aber, die Kinder de Reiches,werdet dem Höllenfeuer überliefert, Zähneknirſchen errſchenwird“ (Lk 18, 29) Kam der Weinberg In die ande der Völker oder
M Und war Uebergabe an 0  4  E nicht gegen den Willen?
Er agte „Dies mein Evangelium ird in der ganzen Welt ſein“
(Mt 2 18) ſchah dies oder NI Der Prophet Qvit agte
von den Apoſteln: N die ganze Erde geht Qus thre ede nd bis an
des Erdkreiſes Grenzen verbreitete ich ihr ort“ (Pf 18, 5 Geſchahdies oder MN Er agte Uuns Gläubigen: „Nehmet hin mein Fleiſchund lut zur Vergebung der Sünden“ (Mt 2 28) Tfu  E ſichſein Wort oder nicht? Er ſagte von unſerm Tempel, das 8

ſt von der
II  2 „Die Pforten der Hölle werden ſie nicht überwältigen“ (Mt
16, 18) Das El alle Völker und alle Häreſien werden nich imſtandeſein, an ihr, den Glauben nämlich, anten machen Ge
chah dies oder nicht? ſt der Glaube nicht mehr aufrecht?

Siehe, wie viele Könige, Fürſten nd Mächtige, wie viele
Völker und Löwen, wie viele Parteien und rachen, wie viel Un
glück und Wogen, wie viele Erdbeben und Blitze, wie viel ngerech—tigkeit ud Gewalttat rüſtete uch Ud an gegen die Kirche Chriſti
auf! Sie bekämpften ſie, verſtießen ſie, 10 wünſchten ſie aufzuheben,

zerſtören und vernichten, aber ſie hatten nich die TA dazu,vielmehr vernichtete ott ſie ſe ließ ſie hinſchwinden d Grunde
gehen, ſchlug ſie, vereitelte thre Anſchläge und brach thren Stol  5
gemã der Verheißung Chriſti „Die Pforten der Hölle werden ſie
nicht überwältigen“; denn ott lügt nicht

Und enn du, Ude, doch bei deiner Arte verharreſt, ⁰
höre auch das Wort Chriſti „Das Geſetz und die Propheten weis
ſagten bis Johannes, den Täufer“ (Lk — 16) Wenn du dir nach
Johannes, dem ohne des Zacharias, einen Propheten ſuchſt, wirſt
du keinen finden, denn das Wort unſeres Gottes, E

ſus riſtus,gleiht beſtehen mn Ewigkeit. Von deinem Tempel agte 757  8 wird
kein Stein auf dem andern leiben“ (Lt 19, 44), ondern verwüſtet
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oll ſein bis ans der Welt Hat ſich dieſes OT bewahrheitetoder NI Und auch ihr Uden beim Anhören dieſer Dingeſchweigt, E prechen doch die Steine und bezeugen euch, ihr habteuch Grunde gerichtet dem Tage, welchem ihr das lut
eſu von Nazareth vergoſſet. Wenn EeS dir egeben ürde, den Tempelwieder erri

＋ ehen mit dem Allerheiligſten und darin die Bundes—
lade, wenn du ott vom Himmel herabkommen ſähe und deinen
Altar bedecken, oder wie himmliſches Cuer herabfährt und deine
Könige wieder dort geſalbt würden, ˙ önnte du deine Hoffnungeleben Dein Tempel aber ard zum Stalle und zur Krippe der Tiere,und wahr ſt, daß dein Folk zunichte und dein Tempel Zul VerwüſtungUrde bis ans Ende der Welt, wie II ſagte 7  iehe, ich machedeinen Tempel zur Einöde in Ewigkeit“ (Mt 23, 38) ögen die
Kinder der Taufe ſich dieſes merken und als die udenbenützen Die Kirche aber halte —ich Eſeé Stelle jene, E
uns bekämpfen.

Wir aber, wir Gläubige, wollen E eingedenk Eein der Ge
heimniſſe des Leidens unſeres Herrn, ihn lobpreiſen des Ueber
maßes ſeiner Herablaſſung, ſeiner üte und ebe uns und der
Uebernahme der Leiden unſertwegen, E daß zu unſerem Heile
ans Kreuz ieg Kreuzigen wir mit ihm uns ſelbſt, indem wir ablegenalle Begierden und Idi  en Angelegenheiten, ähnlich gewordenunſerm errn Chriſtus, dem eingebornen Sohn Gottes, dem Herrchaft, Lob und Preis gebührt mit dem Qter und dem eiligen Geiſten Ewigkeit. Amen.

Die Andacht zum oſtbaren Blut und ihr Herold,
der ſelige Kaſpar del Bufalo

Von Tezelin Haluſa, Oist.
D  E verſchiedenen N  0  en, E mn der Kirche geübt

werden, entſtehen nicht ohne beſondere Einflußnahme des „Fingers
an der Rechten des Qter Sie ſind, mit guter Abſicht, Beſonnen⸗heit, Verſtändnis und ausdauernd geü einerſeits ebenſoviele
vortreffliche Mittel, „himmliſche Begierden in den Gemütern 3
erregen“ und die reichſten Früchte der Heiligkeit und Gottſeligkeitbei den Herzenskleinen heranreifen machen, wie ſie andererſeitsüberaus wirkſame Handhaben darbieten, Um religiöſen Neuerungen
und Irrtümern wehren, ſchleichende Uebel nachhaltig bekämpfen
und An der Verbeſſerung der Sitten erfolgreich arbeiten. en
Beleg für eſe Behauptung liefert die Geſchi der 1 (und
ihrer Andachten) E dieé dadurch gleichzeitig vor aller Welt be
Ot, daß ſie kein ſtarrer, innerlich abgeſtorbener Organismus iſt,ſondern eimn Mn Waſſerbächen gepflanzter Baum, deſſen Blätter nie


